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Amt liche Bekanntmachungen 

Nachtl'agssatzung der Gemeinde Weisenbach 
für das Haushaltsjahr 2013 
Aufgrund von S 79 der Gemeinde­
ordnung für Baden ·W Ontemberg in 
der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 
578) hat der Gemtinderat am 18. Juli 
2013 folgende N<Khtragssauung für 
~s Haushaltsjahr 2013 be<chlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan wird, wie folgt, 
geändert: 
1. Es erhöhen sich die Einnahmen 
und Ausgaben des Verwaltungs· 
hau.halt> 

von 5.746.000 Euro 
um 24.000 Euro 
auf 5.770.000 Euro 

Es vermindern sich die Einnahmen 
und Ausgaben des Vermögenshaus· 
hal1s 

von 1.712.000 Euro 
um 654.000 Euro 
auf 1.053.000 Euro 

2. Es vermindert sich der der Gesamt­
betrag der vorgesehenen Kredil · 
aufnahmen für Investitionen und 
1 nvest i t io ns f örd t ru ng sma 6na h­
men (Krednermachtigung) 

von 700.000 Euro 
um 700.000 Euro 
auf O Euro 

3. Es erhöht sich der Gesamtbetrag 
der Verpflichtungsermächtigungen 

von 349.000 Euro 
um 185.000 Euro 
auf 534.000 Euro 

§2 
§ 2 der Haushahssatzungvom 17. Ja· 
nuar 2013 (Höchstbetrag der Kassen· 
kredite} bleibt unverändert. 

§3 
§ 3 der Haushaltssatzung vom 17. Ja· 
nuar 2013 (Steuerhebesätze) bleibt 
unverändert. 

w eisenbach, 18. Jull 20 13 

gez. Toni Huber. 
Bürgermeister 

Das Landratsarnt Ras.tatt hat mit 
Erlass vom 29. Juli 2013 die Gesetz­
mäßigkeit der Nachtragshaushalts" 
satzung und dei Nachtragshaus­
haltsplanes gemäß § 82 Abs. 1 und 
§ 121 Abs. 2 der Gemeindeordnung 

bestätigt. 

En1spre<hend § 86 Abs. 4 der Ge· 
meindeordnung wurde die Geneh­
migung zur veranschlagten Ver­
pflichtungserma<htlgung in Höhe 
des genehmigungiplli<htigen l"11· 
betrages von 423.000 Euro im Haus­
haltsjahr 2014 erteilt. 

Der Nach1ragshaushaltsplan 2013 

liegt gemäß§ 81 Abs, 3 der Gemein· 
deordnuog in der Zei1 von Freitag, 
16. August. bis Montag, 26. Aug.nt 
2013. je einschließli<h, auf dem Rat· 
haus. Zimmer 8 wahrend der übli­
chen Dienststunden öffentlich zur 
Einsichtnahme aus. 

Hinweis 
Eine e\'\.vaige Verletzung von ver­
fahrenv oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung fOr Baden-WfJrt· 
temberg (GemO) ocler aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 
GemO unbe-achtlkh. wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dies.er Satzung 
gegenüber der Gemeinde gelt end 
gemacht worden isl; der Sachver­
halt. der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gih: nicht, 
wenn die Vorschriftei\ Uber die Ot~ 
fentlichlc.eit der Sitzung. die Geneh· 
migung oder die Bekanntmachung 
der Satzung vertetzt worden sind. 

Weisenba<:h, 12. August 2013 

gez. Toni Huber, 
Bürgermeister 
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Amtl iche Nachrichten 

Bücherei 
Weisenbach und Au 

köb III\ 
Ausleihzeiten: 

Mittwoch: 16 bis 19 Uhr und 
Sonn1ag: 11.1s bis 12.15 Uhr 

Jubilare 

15. August, 82 Jahre 
Erwin Götz, Wandweg 2 

22. August, 74 Jahre 

Rlta SC:hmidt. Gaisbachnraße 25 

Spemnüllböl'se 
Inder .Sperrmüllb6M" haben die 
~ser jede Woche die Möglichkeit. 
Möbel, Hausrat. sperrige Gegen· 
stände, die nicht mehr gebraucht 
werden. aber noch zu gebrau<hen 
sind. an dieser Stelle anzubieten. 
soweit sie verschenkl werden. 

„An2eigen\vönsche• können 
schriftlich beim Bürgermeisteramt 
abgegeben werden. 

Angebot der Woche: 
1 GHChirrvitrine. zweit~ilig. rusti· 
kale-s Furnier. ca. 2 m hoch. 1,08 m 
breit; Wohnzimmenisch, rustikal. 
1, 15 x 0,75 m, höhenverstellbar; 
Glteres Fernsehger&l "Grundig· 
(kein Fla<hbild), funktionsfähig, 
ai. 70 cm Diagonale. Telefon 0171 
4556678 (Abholung in Langen· 
brand) 
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Regierungspräsidentin Nicolette Kressl auf Gemeindebesuch 
Am vergangenen Montag stattete 
die neue Regierungspräsidentin Ni­
colette Kressl der Gemeinde Weisen· 
badl ihren Antrittsbesuch ab. Neben 
8ür9ermeis1er Toni Huber nahmen 
die BOrgermeister-Stellvenrete< Ru­
dolf Fritz und Karin Stre-eb, der FWV­
Fraktionsvorsitzende Uwe Rothen­
berger $0\vie die beiden Amtsleiter 
im Rat haus. Werner Krieg und Wal­
ter Wörner, die Gelegenheit wahr, 
um sich mit der Regierungspräsiden­
tin über die Beziehungen zwischen 
dem Regierungspräsidium und der 
Gemeinde auszutauschen. 

Ein leitend st ellte Bürgermeister Toni 
Huber Weisenbach mit all seiner In­
frastruktur vor. Von den ca. 907 Hek· 
tar Gemeindefläche sich rund 213 be­
\vafdet. Die ca. 2.SOO Einwohner in 
Weisenbach. Au und Neudorf kön­
nen auf eine intakte Gemeindesttuk· 
tur bauen. Neben den beiden Stadt­
bahnhaltepunkten in weisenbach 
und Au bestehen beste Versorgungs­
möglichkeiten mit dem Einkaufs­
und Dien.stleistungszentrum. Im Be­
reich der Kinderbet reuung kann im 
Weisenbacher Kindergarten auf un· 
terschiedliche und vielfältige Ange­
bote wie Kinderkrippe, verlängette 
öttnungs•eiten, Ganztagesbetreu­
vng odet Kern.zeitenbetrevung ge­
bavt \Verden. Neben der Saniervng 
und der Erweiterung des Kindergar­
tens \vvrden in den vergangenen 
Jahren bzw. Jahrzehnten die Sport­
anlagen und zwei Stadtbahnhalte­
punkte gebavt und de< bereits be­
stehende Schafstall erweitert. Stolz 
ist man auf die eigene Quellwasser­
versorgvng, wofür der Hochbehälter 
in den letzten Jahren technisch auf 
den neuesten Stand gebracht wur­
de. Die Feuerwehr konnte Einzug 
in ihr neues Gerätehaus halt en. Für 
die Mitarbeiter des kommunalen 
Bauhofs wurden auf dem ehemali­
gen Holumann-Gelände adäquate 
Arbeitsbedingungen ge.schaffen. Als 
beliebte Stelle der Begegnung hat 
sich das katholische Gemeindehaus 
entwickelt. 

Froh und dankbar zugleich, so Bür· 
germeister Toni Huber, ist man über 

Regierungspräsidentin Nicolette 
Kressl trägt sich ins Goldene Buch 
der Gemeinde Weisenbach ein. 

die Aufnahme des Sanierungsgebie­
tes „Ortsmitte 1" in das Landeuanie­
rungsprogramm. zahlreiche kom­
munale und private Maßnahmen 
konnten im laufe der vergangenen 
fünf Jahre gefördert werden. Wei­
tere Maßnahmen sind derzeit im 
Gange. Oie Murgbrücke wurde sa 4 

niert, und in der Straße In den Höfen 
\Vurde mit dem Erwerb und Abbruch 
eines Gebäudes, mit einer Pla12ge­
staltungsmaßnahme verbunden mit 
der Sanierung der Straße sowie Ini­
tiativen einiger Privatanwohner die 
Wohnqvalität devtliGh ve<bess.e-11. 
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Anhand der vielfältigen pos1t1ven 
Beispiele im Sanierungsgebiet kün· 
digte Bürgermeister Toni Huber der 
Regierungspräsidentin berei1s jet zt 
schon den Antrag auf Aufstockung 
der Saniervngsmittel för 201 4 an. 

Av c:.h wenn Regierungspräsiden­
tin Nicolette Kr essl ihre Gemein­
debesvche nicht mit finanziellen. 
Zusagen verbinden kann, so nutzte 
Bürgermeister Toni Huber doch die 
Gelegenheit. auch akt uelle Projek­
te vorzustellen, verbunden mit dem 
Wunsch nach finanzieller Unterst üt· 
zung. So erläuterte Bürgermeister 
Toni Hvbe< d ie geplante Sanierung 
des Weisenbacher Wahrzeichen.s, 
der Wendelinus:kapelle, \vetche in 
\venigen Monaten beginnen roll. Für 
die Sanierung der Sporthalle konnte 
der erste Antrag auf einen Zuschuss 
aus Sportfördermitteln leider nicht 
berücksichtigt werden. Hier verwies 
die Regierungspräsident in auf das 
durch die vielen Anträge deutlich 
überzeichnete Programm und den 
Spagat, welcher im Ausgleich zwi­
schen den Landkreisen des Regie4 

rungspräsidiums gefunden werden 
rnuss. 

$(.hon seit mehreren Jahren is:t der 
Radweg-Lückenschluss der äußerst 
beliebten Tour de Mur9 ein bren­
nendes Thema. Gefährlich w ird es 
imme< wieder, wenn Radfahrer, teil­
weise Kinder, zwischen Weisenbadl 
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und Hllpertsau die vielbefahrene 9 
462 nutzen müssen. Hier kQnnten 
aber in den letzten Tagen die ent­
spr echenden Vereinbarungen mit 
elne1n Privatelgentomer unte-r zelc:h­
net werden. Man ist daher guter 
HQffnung, dass möglichst nodi in 
diesem Jahr ein Haus abgebrochen, 
die Planung vorangetrieben und der 
Radweg-LOc:kenschtuss mit dem Bau 
einer Radbrücke über die Murg in 
2015 umgesetzt „verden kann. 

Vm au<h zukünftigen Generatio­
nen die Möglichkeit von Sledlungs-

erweiterungsffächen zu geben, ist 
d ie fQrtsc:hreibung des Flät:hennut· 
zungsplanes von Nöten. Hier wurde 
die Fortschreibung in die Wege ge· 
leitet. Allerdlngs musste 80rger-meis· 
ter Toni Huber in diesem Zusammen· 
hang auf die äußerst hQhen Hürden 
rnit vielt~ltigen notwendigen Unter· 
sut:hungen der Pflanzen- und Tier­
welt ver„velsen. 

Der Rechtsanspruch auf einen Kln­
dergartenplatz. die regionale $(hu1· 
entwicklung verbunden mit dem 
vorgesehenen regionalen S<hu1ge· 

Kindergarten St. Christophorus Weisenbach 

Ferienbetreuung im Kindergarten St. Christophorus 
Mit einem letzten Ausflug zur Eisdie­
le und einem Abste<her zur Murgin­
sel in Gernsbac:h endete am Freitag. 
den 9. August 2013 die zweiwöchige 
Ferienbetreuung des Kindergartens. 
Oen heißen Sommertemperaruren 
angepasst, hatten slc:h die- Se-tr eue-­
rinnen Ruth Kar(her und Sina Kar­
na$<;h avf Angebote v1ie \J, 9. !<e9eln 
und Mur9garten In Forbach. Kneip· 
panlage, Spielplatzbesuche, Kurpark. 
Gemsbach, Wald-Oulz et<. vo<berel· 
tet. Vor oder nach den Ausflögen 
hatten die Kinder die Möglichkei't. 
si(h kreativ an vers(hiedenen Baste­
langeboten zu beteiligen. Besonders 
beliebt waren In diesem Jahl', die 
von den Kindern selbst erfundenen 
RQllenspiele sQwie rhythmische Tän· 
ze im Foyer des Kindergartens, Kuli· 
narist:he Höhepunkte boten sich im 
Selbstherstellen eines Flammkuche-ns 

und dem gemeinsamen Backen und 
Essen bei Slna In Scheuern. Ein In­
teressanter Besuch im Edeka Markt 
Fitterer informierte die Kinder über 
gesunde Nahrungsmittel u.nd ver· 
köstigte die Gruppe im Anst:hluss 
mit ver'schle-denen Obs-tsorte-n so„vle-

spräch, eine Lärmkartierung ent­
lang der Hauptstraße verbunden 
mit rnöglichen Auswirkungen auf 
den Verkehr av f der B 462 sowie das 
ehrenamtlichen Engagerne-nt der 
Bürgerschaft. z. 8. beim Lats<higbad 
oder der Wendelinuskape-lle- waren 
weitere Themenbereiche eine-s infor­
mativen Gedankenaustausches. 

Oie Regierungspräsidentin zeigt e 
sich von der guten Infrastrukt ur in 
Weisenbach angetan und sagte, so· 
weit es ihr möglich ist, entsprechen· 
de- UnterstOtzung zu. 

1 GARTEN 
ST. CHRISTOPHORUS 

selbst hergestellten Vollkornwaffeln. 
Die elf Kinder Im Alter von fünf bis 
zehn Jahren haben all diese Aktivitä· 
ten mit Begeisterung aufgenommen 
und sicherlich wird ihnen diese Feri· 
enbetreuung noch lange in Er inne­
rung bleiben. 

Frttta@. 16 A~!!S!: :?L?13.1?QWl.L~ fl'I<. "BllWlt~etMer "B!!ßt,,,,_"Bßc(evv 
Kov.:Z~~ l.(v.ol t tv.t r1.<.htgt t-tA~ 51~ l-i™te 9tfra9t • ~v..ol ab eeht's v.&itl1 UcieK---Uolt~ ZM.W. 'E-0\...t.~ . 
NAcl-. ~~y SJXJl'ttk.1-.ev..A\l\Sbt.....gwv..g 9Lbt es was 'Z:V.™- 6SSI!"'- I(~ ZM.V ... -rr~~~ Z.l(Y StAY~~v.e (Tz.O'NUv..g-Se}it,.tkt 
wu!l.e111. etsteU.t). 

ntfjpv. ... ~t: 
R.kek.'ruhr: 

spt..etvera„1~~ wt~ ... b"c.11 
H trr Wtl'\l\(.Y HW.rst, r d. "-' .+!2' !2' 

1S CA.),y R,At},Q&.($ J>a~tz 

eQ. 1&' . .f5 t.{~Y 
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Notdienste d e r Ärzte und Apotheken 
StJJndlge Notruf1>1,1mmem · Weiter· 
leitun11 an diensthabenden Arzt 

Der atztliche Bereiuchattscllaft 
dienn steht den Patienten in No1· 
fällen von Montog bis f reitag von 
19 Ulu bis zum Folgetag 8 Uhr so· 
wie am WO<henendtlfelertage.> 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefon­
nummer 0 1805 19l92·109 zur Ver· 
fOgung. An Wochenenden/feiert„ 
gen wird die Patientenversorgung 
direkt In den Räumen der Notfall 
praxls Baden-Baden, Saiger Straße 
50, von 8 bis 22 Uhr erfolgen. Oie 
Notfallpraxis ist unter obiger Tef~ 
fonnumr:oor erreichbar. In lebMs~ 
bedrohli<hen Situationen mus.s. 
der Rettungsditnit unter der Euro· 
parufnummer 112 benachrichtigt 
werden. 

Allgemetn•rztlicher 
Berehschaftsdk>nst 
Telefon 01805 19292·109 

Augenärztlicher 
hrelts<haftsdk>nst 
Telefon 01805 19292 122 

Kinderäntllcher 
Bereitkhafts~nst 
Telefon 01805 19292 125 

Zahnllrztllcher 
Bereitkhafudienst 
www.uhn.forum.de 
von 8 bis 8 Uhr 
(von 10 bll 12 Uhr In der Praxis) 
17.118. August· Dr. Gabriele Kinel, 
Fr~rich-Ebert·StraOe 3. Gaggenau, 
Telefon 07225 1088 

Vereinsnachrichten 
FC Weisenbach, Abt. Fußball 

Herren 

Großmann einen erneuten Foulelf­
meter zum 1:2·Anschluss (41.). Nach 
der Pause kam weisenba<h hochmo­
tiviert au s der Kabine und wurde fOr 
sein Engagement prompt mit dem 
2:2 durch Simon Ore>el belohnt (50.). 
Im weiteren Verlauf bauten die Tür­
ken immer mehr ab. Weisenbach be­
stimmte da~ Spiel. insgesamt waretn 
die Aktionen jedoch zu ungenau und 
nicht zwingend genug, um für eine 
Entscheidung der Btgegnung zu 
sorgen. För ein weiteres Tor sorgten 
unte.rdeuen die Gäste. Denn etneut 
war Türkiy~.spor mh einem Konter 
zum 2:3 erfolgreich (75.). Dank Tor­
j6ger Ochsenfeld konnte lemlkh 
die droh•nde Auftaktniederlage 
noch abgewendet werden. Mir dem 
l:l·Endstand (35.) sorgte er för ein 
Remis. welches für den FCW jedoch 
fnsgesamt einen unglGcklichen Auf· 
takt in die Punkterunde bedeutet. 
Die Reserve des FCW gewann Ihr 
Spiel gegen Türl:jyem,p0r Selbach 11 
mit 3:1. 

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 
Vhr 
Dr. GOtz, Hechtstraße 15, 
Wintersdorf. Telefon 07229 186858 

Apotheken 
www.lak·bw.de 
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 
Uhr 

Samstag, 17. August 
Central·Apotheke, Hauptstraße 28, 
Gaggenau, Telefon 07225 96560 

5omtag. 18. August 
Flößer Apoth•ke, Landstraße 4, 
Hörden, Telefon 0722A 5513 

Alle Angaben ohne Gewähr! 

gramms veranstaltet die Abt. Fuß. 
ball am 17. August von 10 bis 13 Uhr 
einen Kinderflohrnarkt am Zimmet· 
platz. Der Aufbau beginnt ab 9 Vhr. 
Die TiKhe werden gestellt. lnteres· 
senten melde>n skh bine Ober di~ 
Gemeindeverwattung Weisenbach an. 

Hot-Summer-Night-Cup 
Oie Fußballabteilung des Freizeitclub 
welsenbach l&dt zu einem ~leinfeld· 
turnier für Hobbymannschaften auf 
dem Sportplan in Weisenbach am 
Freitag. 23.8„ und Samstag. 24.08„ 
ein. Die Vorrunde bestreiten die 
Mann><:haft en ab 18 Vhr. D•nach fin. 
det eine After.+tour-Party mit DJ im 
Partyzolt mit Codttailbar non; Ein­
laS< Ins Zelt ab 22.00 Uhr. Am Sams. 
tag finden dann diQ FlnalrundQn 
mit anschließender Siegerehrung 
und Endspielpany statt. fUr Kur· 
zentschlos.sene kOnnen noch MannT 
schalten bis einschließlich 17.08.13 
angemeldet werden. Alle weiteren 
Details auf unserer Homepage www. 
fussballclub·weisenbach.de. 

FCW • Türkiyemspor Selbach 3:3 
Zum Startschuss in die neue Saison 
konnte der FC Weisenbach die türki· 
><:hen Sportfreunde aus Selbach am 
Sennet begrüßen. Der von der l.ig­
akonkurrenz als Mitfavori1 auf die 
Meistetlehaft benannte FON startete 
standesgemäß und b~herrschte die 
Partie von Beginn an. Türkiyemspor 
suchte sein ~U eher in der Defen­
sive, bestach jedoch durch effizient 
vorgetragenen Konterfußb•ll. Zum 
großen Schrecken des FCW gingen 
dje G6.ste nach zwei solctt&r Konter 
auch mit 0:2 in FOhrung (12. und 15.). 
Aber auch mit dem frühen Rück· 
stand 3nderte sich am Spielverlauf 
nicht ~hr Yie-t Wetsenbach machte 
Druck. Mrt zunehmender Spieldauer 
a gfenen die Gäne immer destrukti· 
ver und ve-rsu<hten. da~ Tempo aus 
dem Spiel zu nehmen. Pech hane 
man auf Wefsenbacher Seite in det 
31 . Minute als Daniel Lehmann ei­
nen fouleJfme1er vergab. Kurz vot 
de< Halbzeit ~rwandefte Tobias 

Kinderflohmarkt 
Die Fußball•btellung freut sich über 

Im Rahmen des Sommerferienpro- zahlrei<he BeslKher auf dem Sennet 
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Haus & Grund Murgtal 

Öffnungszeiten 
Unsere Geschäftsstelle ist vom 9. bf.s 
30. August 2013 montags, mittwochs 
und freitags von 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr geöffnet. 

Schützenverein Weisenbach 

Arbeitseinsatz 
Am Freitag, den 16. August und 
Samstag. den 11. August 2013 findon 
ein Arbeitseinsatz zur Erneuerung 
de.s Daches auf der Toilettenanlage 
statt . Start jeweils 9.00 Uhr. 

Obst- und Gartenbauverein Au 

Mitgliedsbeitrag 
Den Mitgliedern des Obst· und Gar· 
tenbauvernins Au zur Kenntni.s. 
dass der Mitgliedsbeitrag bereits 
Ende August, Anfang Septembe-r 
abgebucht wird. Der frühere Abbu· 
chungs-Termin wird aufgrund der 
SEPA-Umstellung notwendig. 

Spielvereinigung Weisenbach 

Fahrradtour 
Am Samstag, 24. August wollen wi'.r 
eine sch6ne. 9em0tllche Fahrrad· 
tour machen. zu der wir alle großen 
und k leinen Vereinsmitglieder recl\t 
hertlkh einl3den. Die Planungen 
laufen no<h. weitere Infos deshalb 
im nä<hsten Gemeindeanzeiger. 

Seniorenverband 
öffent licher Dienst BW 

Herbstfahrt 
Herbstfahrt nach Esslingen am Ne-· 
ckar am M ittwoch. 25. September. 
Nach dem Mit1a9essen fm "Golde.­
nen fäßle" histori.sche Stadtführong 
dur<h die mlttelalte<li<he lnnenru>dt. 
Am Nachmittag wein.probe in der 
Felsengatten-Kellerei in Hessi9heim. 
Abfahrtszeit: Weisenbach, Kirche 
8.55 Uhr, Anmeldung bei Hermann 
Fleisthmonn, Tel. 07225 12979. 

Turnverein Au 

Ferienzeltlager 2013 
Sehr viel Spaß hatten am vergan· 
genen Wo<henende 40 Kinder auf 
dem Auer Sponplatz. Nachdem d ie 
Zelte aufgebaut waren, wurden die 
· Ferienzelt lager O lympischen Spiele 
2013' eröffnet. mit verschiedensten 
Disziplinen. wie z. 8. Teebeutelweil· 
wurf oder Biathlon. bei dem n.a<h 
dem Laufen Mnf Becher mit einer 
Wasserpistole vom Tisch gesehosren 
we-rden mussten. Zwischendurch 
konnten sich die Kinder Jmrner mal 
w ieder im extra aufgebauten Pool 
erfrischen. Nach dem Abendesse-n, 
es gab Flammkuchen in mancherlei 
Variationen. wurde eine Nachtwan· 
derung durchgeführt. Im Anschluss 
wurde noch ein wenig am Lagerfeu· 
er geplaudert. bis um 23 Uhr Nacht· 
ruhe und Schlafen in den Zeiten 
an9e$a91 war. NaQ'i einem frugalen 

FrOhstOc::.k.sbOfett wurden am n.äehS· 
ten Morgen weit ere Spiefe absolviert 
und die Siegerehrung vorgenom· 
men. 

Gewonnen hat die Gruppe 'VOLO­
Bande• . Nach dem Mittagessen. Cur· 
ty·W urst m·it Pommes frites, wurden 
die Kin der am Sonntag gegen 13 Uhr 
wieder abgeholt, die meisten glOck ­
li<h und begeistett, ein erfolgrei<hes 
und abwechslung$reiches w oche-n· 
ende verbracht zu haben, aber auch 
ein wenig ausgepowert und müde, 
von de-r doch kurzen Nacht. 

Wir Betreuer vom Turnverein Au 
freuen uns schon jetzt auf eine Wie· 
derholung in 2014, denn auch wir 
han en sehr viel Spaß mit diese< sehr 
angenehmen Gruppe. 

Katholische Frauengemeinschaft Weisenbach und Au 

Vorankündigung der 
Jahreswanderung am 18.09.2013 
Wie jedes Jahr findet im September 
die Jahreswanderung, geführt von 
Karola Hasenohr, s1att. 

Am Mittwoch. 18.09.2013, geht es 
mit der Stadtbahn um 8.08 Uhr von 
Weisenbach nach Freudenstadt und 

dann mit dem Bus hoch zum Knlebis. 
vom ~niebis aus geht es Ober den 
Heimatpfad zu Fuß zur Glasmä1lnle--
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Hütte, wo dann eingekehrt wird. 
Danach geht es weiter nach Baiers­
bronn und von don aus wieder zu­
rück m,it der Bahn naeh Weisenbac:h. 
Die Wanderst recke beträgt ca . 11 · 
12 km vnd dauert ca . 3,5 Stunden, es 
ist keine Steigung vorhanden. 

wer Lvst ha1 zu wandetn, sollte sich 
diesen Termin schon vor-merken. 
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LAG Obere Murg 

Ergebnisse 
Krelsstaffell"leisterschaften 
am 16. Juli in Steinba<h 
M it einem h~rvorragenden Ergebnis 
gewannen Marius Gerstner, Markus 
van Hirnbergen und Frank Faißt die 
3x 1000-m-Staffel in 8:25,42 min. 

Oie Seniorenstaffel M60 lief in der 
Besetzung Georg Götz.. Günter Neu 
und Ralf Borowski 12:14,36 min und 
erreichte Platz 4. 

Die 3x800-m-Staffel der Klasse U14 
in der Besetzung FeliX" Merkel, Daniel 
Wunsch und Felix Gernsbeck wurde 
in 8~26,46 fl'in Vizemeister. Dies ge· 
lang auch d~r 3x1000~m·Staffel der 
Klasse U16 ir der Besetzung Noah EI· 
senhans, Slrron Steinlnger und Nico 
Merkel in 10:23,36 min. 

Sei den 3x800-m·Staffeln der weibli· 
chen Klasse ~:am die Mannschaft U14 
auf Platz 6 in der Besetzung Sonja 
Fritz. Helena Ger la<h und Katharina 
Fernbach in der Zeit von 9:39,61 min. 
In der Klasst u 12 kamen das Team 
LAG 1 mit Emelie Schilllnger, Hao-. 

Kolpingsfamilie Weisenbach 

na Gemsbeck und Julia Wörner au f 
Platz 6 in 10:28,99 min. und LAG II 
auf Rang 7 mit Sita Hürst, Alina 
Weiler und Hannah Mast in 10:30,24 
min. 

Hornlsgrinde Marathon des TV Bilh· 
lertal am 20.121. Juli 
Halbmarathon: W35 Platt 2 Tanja 
Marx 1:53,315td.-M70 Platz 2 Heinz 
Gerstner 1:52,43 Std.- 3. Ralf Borow­
ski 1 :55,00 Sld. 

Marathon: M30 Platz 1 Mario Schen­
kel 3:20,36 Std.- M4-0 Platz 5 Mario 
Schoch 3:26,34 Std- Platz 8 Thomas 
Scherbarth 3:30,43 Std.· M60 Platz 8 
Wolfram Asal 4:15,0 Std. 

10-km-Lauf: W55 Platz 1 lrmgard 
Mungenast 53:18 min.- W60 Platz 
2 lnge Asal 58:10 min.- M65 Platz 3 
Ludwig Maurer 1 :03.22 Std . 

Nachtmeeting am 26. Juli in Rhein­
felden 
Beim 100-m-Endlauf der Frauen be­
legte Auli Marxer in 13,90 Sek Platz 
4 und beim Weitsprung mit 4.88 m 
Rang 3. Claudia Kühn kam mit 4,80 
m auf Platz 6. 

Tennine 
Aktuell; www.lag·obere·murg.de 

Einsehbar u.nter www.blv·online.de 
und \"IWl;v.<astattettv.deAe-ichtathle ... 
tik 

In Klammer Meldeschlus'S ~i Dieter 
Wunsch 

24.8. Bühlertal: Geher- und Uufer­
tag (17.8.) 

31.08. Bad Sooden-Allendorf: 
Oeutsdlland~Cup Stabhochsprung 
tür Schüler 

07.09. Hamburg: o evtsd>er Mann­
schaftsendkampf mit dem Team M70 

14J15.9. Schutterwald; Kreismehr­
kampfmelsterschaften 

2 t.9. Bühl: Krei$meiste-rS1:haften Se­
niorenJSeniorinne-n sowi~ Ul6 und 
U14 

22.9. Bermersbach: Offene Ortsmeis· 
terschaften 

3.1 O Gaggenau: Krei<sd>Olerver­
gleichskampt 

6.10. Weisenbach: LAG- Abschluss~ 

wettkämpfe 

20.10. Panoramalauf der LAG 

Gut besuchte Beachparty in tollem Ambiente 
sei traumhaftem Sommerwetter 
fand am vergangenen 5amstag w ie-­
der eine Bea·:hparty am Kotpinghaus 
statt. Entsprechend diesem Motto 
hatte die Jugend der Kolpingsfamilie 
das Festzelt unterhalb des Kolping·­
hauses mß Palmen, Lichterketten, 
Pools und Sonn·enschirmen dekorrert 
und somit das passende Ambiente 
zum Feiern 9eS<haffen. An drei Ge­
tränkeständen wurden d ie rund 250 
eesudler/~innen mit Sommer- und 
sargetranl<ei"I versorgt. wanrend 
der Abenddlmmerung wurden die 
BesU<her/-innen zusätzlich mA: ei­
nem tollen Ausblick über Weisen·· 
bach und das M urgtal belohnt. Für 
richtig gute Stimmung unter den 
Partygilsten sorgte ,DJ Homer • , der 
mit seiner rrtelauswahl für j eden 
Musikgeschmack etwas dabei hatte. 
So \"lurde bis in die Nacht h inein im 
Fe$tzelt .Auf der Grüb" fröhlich ge-

tanzt und gefeiert. Die Jugend der die freundliche UnterstVtzung und 
Kolpingsfamilie möchte sich recht Tax.i „Batsch ... aus Baiersbronn für 
herzlich bei allen Gästen für die gute den Shuttle-Service vom Bahnhof 
Stimmung, beim Getränkeservice ans Kolpinghaus ..,Auf der GrUb„ be­
„ Bier Wurz" aus BaderP8aden für danken. 
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Parteien 
CDU-Gemeindeverband Weisenbach 

Mdl Jägel besucht Wendelinus-Kapelle und Latschigbad 
Karl-Wolfgang Jägel, Landtagsab­
geordneter und Mitglied im För~ 

derverein Wendelinus-Kapelle, wlrd 
sich im Rahmen seil'H?r diesjähfigen 
Sommertour am Montag, 26. August 
2013 über die Atbeit des Förderver· 
eins Wendelinus-Kapelle und die Sa· 
nierung dM Wei~enbacher Wahrzei· 
chens informieren. 

Bei dem Besuch wird audl der CDU-

Bundestagskandidat Kai Whittake.r 
mrt dabei sein. 

Treffpunkt zu dieser öffentlichen 
Veranstaltung ist um 18:00 Uhr zu· 
nächst im Latschig bad. wo die A1beit 
des Schwimmbadvereins Latschig· 
bad Weisenbach im Mittelpunkt ste· 
hen wird. 

um 19:00 Uhr geht es zur wendeli-

Was sonst noch interessiert 

Steuerberater informieren, beraten und vertreten: 

nusrKapelle. Im Anschluss daran fin· 
det ein kleiner Umt runk bei der Ka· 
P<?lle statt. 

Der 1. Vorsitzende des CDU-Gemein­
deverbands Weisenbach, Steffen 
M iles, bittet aus organisatorischen 
Gründen um eine kurze Anmeldung 
unter:steffenmiles@web.de oder un· 
ter der Telefonnummer 012241 9 32 
03 57 (ab 19:00 Uhr). 

Steuerbonu;s für Hilfe in Haus und Heim - der Fiskus beteiligt sich an Kosten 
Private Haushalte k6nneo In be­
achtlichem Umfang Aufwendungen 
für haushaltsnahe Dienstleistungen 
in der EinkommensteuererkJärung 
tteuermindernd geltend machen. 
Das Spektrum berücksichtigungsfä· 
higer Kosten ist vielseitig und um­
fas.st neben Handwerkerfeistungen 
auch haushaltsnahe Beschaltigungs­
verhältnisse. Pl~egeleistungen und 
Heimkosten. 

Aber was bei der Vielzahl der Mög­
lichkeiten von wem und in welchem 
Umfang steuerm indernd geltend ge· 
macht "-..erden kann, i.st häufig fUr 
den Laien nicht so einfach zu beur­
teilen. 

Wann werden Ermäßigunge,n ge· 
w ährt? 
Haushaltsnahe Aufwendungen kön­
nen zu einer s,euerennäßigung f ilh· 
ren. Die """irkt si<h In aller Regel so 
aus, da-ss die tar ifliche Einkommen­
steuer um einen maximalen Höchst· 
bettag, der nicht Oberschritten ~r~ 
den darf, gemin dert werden kann. 
Eine steuerlic:he Förderung gibt es 
jeweils nur dann~ wenn die Aufwen.­
dungen nicht Betriebsausgaben oder 

Werbungskosten darstellen und so­
weit sie ni<ht als außergewöhnliche 
Belastungen oder Sonderausgaben 
bere.its anderweitig berOcksichtlgt 
worden sind. 

Welche Arten von abzugsfähigen Auf­
wendungen sind zu unterscheiden? 
Grul\dSätzlich wfrd zwisc-hen drei 
Bereichen unterschieden: Erst ens ge· 
hören die gering-fügigen Beschäfti· 
gun9sverhältnisse (sog. Minijobs) In 
einem Privathaushalt daiu, die steu­
erlich gesondert behandett werden. 

Hierbei is1 u.a. zu beachten, dass die 
Minijobgrenze auf 4SO Euro erhöht 
wurde. Die in diesem Bereich für den 
Privat haushalt anfallenden Kosten 
sind mit 20 o.4, höchstens aber 510 
~uro jährlich von der ~inkommen· 
steuer abzugsfähig. 

zweitens finden alle anderen hau.s· 
hattsnahen Beschäftigungsverhält· 
nisse sowie haushaltsnahe Dienst· 
leistungen einschließlich Pflege- und 
Betreuungsleistungen Berücksi<hti­
gung, die zusammenzufassen sind 
und einer einheitlichen steuerli· 
then Behandlung unterliegen. Auch 
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hierfür können 20 % der insgesamt 
aufgewendeten Kost en geltend ge· 
macht werde·ra, Allerdings gilt -für 
diesen Beteich eine maximale Gren­
ze von 4.000 E\lrO. 

Orittens sind außerdem Handwer· 
kerfeistungen fm Privathaushalt be· 
guns1i91. Für sie gibt es ebenfalls 
einen Steuerbonus von 20 o/o der ge· 
samten begünstigungsfähigen Auf· 
wendungen bis zu maximal 1.200 
Euro j~hrlich. Dieser wird jedoch 
nicht gewährt für öffentlich geför· 
derte Maßnahmen, für d ie bereits 
zinsverbllllgte Darlehen oder steuer· 
fteie zu.schOss.e in Anspruch genom· 
men werden. 

Generell werden die steuedichen 
Vergünstigungen nur anerkannt, 
wenn die jeweilige Tätigkeit in ei· 
nem in der europäischen Union oder 
dem europäischen Wirtschaftsraum 
liegenden Haushalt des Steuerpflich­
tigen ausgeübt wird. Oie Steuer· 
ermäßigung ist haushaltsbe209en, 
d.h., dass beispielsw„ise bei der 
Pflege mehrerer Personen in einem 
Haushah der Höchstbetrag nur ein· 
mal gewährt wird. 


